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1. Vorbemerkung


In diesem Buch verzichte ich aus sprachästhetischen Gründen auf das Gendern. Das Buch richtet sich gleichermaßen an Leser aller Geschlechter.









2. Die Löffelsprache


Wie Ihr an der Überschrift schon erkannt habt, geht es mir nun darum, Euch eine Geheimsprache beizubringen.


Eine Sprache, die mit etwas Pfiffigkeit schnell erlernt werden kann1.


Das Gute daran ist, dass man sich mitten unter anderen Leuten ungestört unterhalten kann, ohne dass die mitbekommen, worum sich Eure Unterhaltung dreht.


Halt – bevor es weitergeht, muss ich noch etwas zu diesem Heftchen erklären.


Ihr bemerkt sicher, dass an manchen Wörtern so komische kleine Zahlen stehen und fragt Euch, was die wohl zu bedeuten haben.


Diese Zahlen nennt man Fußnoten, weil die wie ein Fuß, ganz unten auf den letzten Zeilen der Seite stehen und dort erklärt werden. Ich habe sie deshalb verwendet, weil mir gerade im Moment des Schreibens etwas eingefallen war das aber nicht unbedingt zum Text gehörte.


Also wenn rechts an einem Wortende eine Zahl auftaucht, steht am unteren Ende der Seite noch eine Erklärung zu dem Wort.


Wenn man die Löffelsprache beherrscht, das verspreche ich Euch, ist das einfach Klasse. Allererste Sahne – und das kann ich aus eigener Erfahrung sagen und garantieren!


Zum Beispiel war ich früher einmal mit meinem jüngeren Bruder bei unserer Tante auf einen Tagesbesuch. Eine Tante, die größtmögliche „Vürnehmheit“ von uns erwartete (sie sagte nicht „vornehm“, wie alle vernünftigen Leute, sondern sie sagte „u“, statt „o“, und spitzte dann beim “u“ immer die Lippen, so dass es dann wie ein „üh“ klang)


Wenn wir zu ihr auf Besuch fuhren, war der Tag für uns so gut wie abgeschrieben.


Ihr kennt solche Tanten sicherlich auch.


Einmal spielte sie uns etwas auf ihrer Gitarre vor und sang auch noch dazu. Uns hatte sie in einen Sessel verfrachtet und zum Zuhören verdonnert.


Als die Folter vorbei war, fragte sie uns: „Nühn, wie fandet Ihr die Mühsik, war sie nicht recht erbaulich für euch zwei Knirpse?“


Sie sagte wirklich „Knirpse“ zu zwei neun, beziehungsweise zwölfjährigen Jungs im besten Alter.


Wir taten, als wären wir begeistert und klatschten wie verrückt.


„Toll“, riefen wir, „du hast ja eine tolle Stimme!“


Danach sahen mein Bruder und ich uns an und er sagte auf Löffelsprachisch: „Ja, wie eine kranke Gans!“2


Und dann haben wir uns scheckiggelacht.


Meine Tante guckte ganz sparsam, weil sie zwar nur „Bahnhof“ verstanden hatte, aber wohl etwas ahnte.


„Was soll das „Krallewalle-Gillegalle“ denn bedeuten?“ fragte sie misstrauisch.


„Och“, sagte ich, „das ist Russisch, das lernen wir jetzt in der Schule und das heißt auf Deutsch „eine tolle Vorstellung … für eine kranke Gans.“ Aber das


letzte sagte ich wiederum nur in Löffelsprache zu meinem Bruder, der daraufhin vor Lachen aus dem Sessel kullerte.


Tja, so ist das mit der Löffelsprache: „Wer‘s nicht kann, der ist dumm dran.“ Oder auf „Löffelsprachisch“: „Welewer’s nilewicht kalewann, delewer ilewist dulewumm dralewan.“


Ich selbst habe die Löffelsprache von unserer großen Schwester gelernt, und meine beiden Brüder dann auch.


Unser Vater war permanent genervt, wenn er nicht herausbekommen konnte, worüber wir uns so austauschten.


Einmal, unsre große Schwester war da selbst noch zur Schule gegangen, war sie nachmittags heimlich bei ihrem Freund gewesen. Papa hatte sie beim Abendbrot gefragt, was sie denn so den ganzen Nachmittag getan hätte und sie hat gestottert, „ge-ge-gelernt“.


„Jalewa“, haben wir uns in unserer Löffelsprache eingemischt, „knulewutschelewen!3“


Unsere Schwester wurde vom Halse an aufwärts, über das ganze Gesicht, bis zu den Haarwurzeln knallrot und guckte uns giftig an.


Von meiner Schwester habe ich aber auch so allerhand Nützliches über geheime Sprachen und Bedeutungen aufgeschnappt.


Wenn sie zum Beispiel manchmal mit Ihren Freundinnen über Jungs sprach, da fiel schon mal die Zauberformel:


„Der?! Jaja, „DebededehakaPe!“


Zum Glück war ich der Liebling meiner Schwester und habe nicht lockergelassen. Ich habe so lange nachgebohrt, bis sie es mir verraten hat: „DebededehakaPe“ heißt:


„Doof bleibt doof, da helfen keine Pillen!“


Bloß, dass die Wörter alle abgekürzt sind, und nur der erste Buchstabe gesprochen wird.


Etwas später, als sie Chemieunterricht hatte, nannten die Mädchen die Jungs „Ha Zwei O Ka O Pe Ef“. Und Ihr wisst ja, H2O ist die chemische Formel für Wasser, und Ka-O-Pe-Ef heißt einfach Kopf, wenn man das Wort buchstabiert. Zusammen: “Wasserkopf“, ein böses Schimpfwort für einen Jungen, der sich für den Schönsten, oder den Klügsten hält.


Aber nun endlich wieder zurück zur Löffelsprache. Die Löffelsprache ist die unterste, die einfache Stufe. Die nächst schwierigere Sprache ist die Fett-Sprache. Und wer diese beiden Sprachen beherrscht, für den bleibt noch als gruseligster Höhepunkt die so genannte Totensprache.


Aber dazu kommen wir später.


Nur so viel will ich sagen, die Totensprache ist für den Ungeübten gefährlich.


Ich sage das nur deshalb, weil es im Jahre 1787 einmal einen kreuzgefährlichen Piratenkapitän gab, welcher sich beim Sprechen in der Totensprache aus Versehen seine eigene Zunge verknotete und daran erstickte, bevor er noch: „Rum!“ brüllen konnte.
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